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Der moderne Biologismus verfährt subtil. Er reduziert nicht ein­
fach Geist auf schlichte Natur, sondern fasst den Geist selbst na­
turalistisch auf. Das Biologische ist, Lévinas zufolge, zum »Her­
zen des geistigen Lebens« geworden.

Im Anschluss an Michel Foucault und Georges Canguilhem um­
reißt das vorliegende Buch eine Genealogie der Herrschaft des 
bloßen Lebens. Es lässt dazu Foucaults Begriff des Wahnsinns ins 
Zentrum seines Werks rücken und überführt ihn in den Begriff 
eines unendlichen Lebens. Foucaults Philosophie gehört einer 
nicht weniger von Hegel als von Nietzsche gebildeten Kons­
tellation an, die eine kritische Perspektive auf den promethe­
ischen Rassismus der Moderne eröffnet. Der Feind, der aus dem 
gesellschaftlichen Körper ausgestoßen werden soll, kehrt in 
der Gestalt eines unaufhaltsamen biopolitischen Bürgerkrieges 
zurück. 

Georges Canguilhems Wiederaufnahme von Auguste Comtes 
Gedanken einer Bio- und Soziokratie ermöglicht es, Foucaults 
Denunzierung der technokratischen Verflechtung von Biologie 
und Politik nicht nur den modernen Wissenschaften, sondern 
auch der Nachmetaphysik der modernen Philosophie entge­
genzuhalten. Keine Philosophie der Praxis hat je vermocht, die 
Natur des Menschen und dessen Freiheit in Einklang zu brin­
gen. 

Ugo Balzaretti hat in Freiburg i. Üe. Italienische Literatur, Französi­
sche Literatur und Romanische Philologie studiert. Nach anschlie­
ßendem Studium der Philosophie in Berlin und Potsdam promovier­
te er 2016 im Fach Philosophie an der Universität Basel.
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a Abeneser Venzi, in memoriam
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Matto è chi spera che nostra ragione
possa trascorrer la infinita via
che tiene una sustanza in tre persone.

(Dante, Purg. III, 34-36)1

Ce sentiment d’identité entre le moi et le corps […] ne permettra 
donc jamais à ceux qui voudront en partir de retrouver au fond de 
cette unité la dualité d’un esprit libre se débattant contre le corps 
auquel il aurait été enchaîné. Pour eux, c’est, au contraire, dans cet 
enchaînement au corps que consiste toute l’essence de l’esprit. Le 
séparer des formes concrètes où il s’est d’ores et déjà engagé, c’est 
trahir l’originalité du sentiment même dont il convient de partir. 
L’importance attribuée à ce sentiment du corps, dont l’esprit occi-
dental n’a jamais voulu se contenter, est à la base d’une nouvelle 
conception de l’homme. Le biologique avec tout ce qu’il comporte 
de fatalité devient plus qu’on objet de la vie spirituelle, il en devient 
le cœur.
(E. Lévinas, Quelques réflexions sur la philosophie de l’Hitlérisme)2

Mathematik, Naturwissenschaft, selbst die empirische Kenntnis 
des Menschen, haben einen hohen Wert als Mittel, größtenteils zu 
zufälligen, am Ende aber doch zu notwendigen und wesentlichen 
Zwecken der Menschheit, aber alsdann nur durch Vermittlung einer 
Vernunfterkenntnis aus bloßen Begriffen, die, man mag sie benen-
nen, wie man will, eigentlich nichts als Metaphysik ist.

(I. Kant, Kritik der reinen Vernunft)

1		  »Ein Tor ist, wer da glaubt, dass unser Geist / die unendliche Bahn durch-
laufen könne, / auf der ein Wesen geht in drei Personen.«

2		  »Dieses Gefühl der Identität zwischen dem Ich und dem Körper […] wird 
jenen, die von ihm ausgehen wollen, nie erlauben, hinter dieser Einheit die 
Dualität eines freien Geistes wiederzuentdecken, der mit dem Körper ringt, 
an den er gefesselt wurde. Für sie besteht im Gegenteil das ganze Wesen des 
Geistes in dieser Verkettung an den Körper. Den Geist von den konkreten 
Formen zu trennen, an denen er immer schon gebunden ist, heißt die Origi-
nalität des Gefühls zu verraten, von dem man auszugehen hat. Die Bedeu-
tung, die diesem Gefühl des Körpers beigemessen wird, mit dem sich der 
abendländische Geist nie zufrieden gegeben hat, liegt einer neuen Auffas-
sung des Menschen zugrunde. Das Biologische mit all dem, was es an Fa-
talität mit sich bringt, wird zu mehr als zu einem Gegenstand des geistigen 
Lebens, es wird zu dessen Herzen.«
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